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Inhalt 
F LY ING FLY ING vermischt e in e in tausend Jahre altes Peking-
Opern-Stück über G ie r und ihre Folgen mit einer Tragikomödie, 
die in Bei j ing in der Silvesternacht 1999/2000 spielt. 
Der Ex-Sträfling und Schuldeneintre iber Baldy kettet s ich mit e i ­
ner Handsche l l e an e inen verschuldeten Dichter (zufällig e in guter 
Freund), um ihn zur Beg le ichung seiner Außenstände zu z w i n ­
gen. Zusammen mit der Freundin des Dichters, d ie während des 
gesamten Fi lms entschlossen und v ie lsagend schweigt, verbr in ­
gen sie den A b e n d und d ie Nacht in der W o h n u n g des Dichters. 
Der starke A l k o h o l k o n s u m bringt schrittweise d ie Wahrhei t über 
ihre Bez iehungen und ihre Vergangenheit ans Licht. D i e be iden 
Männer ringen mit s ich, ihre wahren Leidenschaften zu of fenba­
ren. D i e blassen Gefühle und Leidenschaften des Dichters wer­
den unter Baldys grenzenloser Verachtung für geheuchel te Liebe 
begraben. D i e angespannte Situation kulminier t in Baldys G e ­
ständnis, daß er versucht hat, seine Mutter umzubr ingen (die „Frau, 
d ie ich am meisten liebte"), und löst s ich dann auf. A m Ende der 
Nacht zwe i fe ln a l le drei an ihren Werten, Wor ten und Taten, an 
ihrer Vergangenheit und ihrer Gegenwart . 

De r Regisseur über seinen F i lm 
Aufgrund des starken f inanz ie l len Drucks , den ich oft erlebt habe, 
wol l te ich schon immer e inen F i lm über G e l d drehen. M i t FLY ING 
FLY ING war die Gelegenheit dazu gekommen . Das Peking-Opern-
Stück ' D i e Gesch i ch te von der schwarzen Schüssel' gefiel mir 
gut, we i l es d ie Tragödie des mater ie l len Tr iumphs über d ie idee l ­
len W e r t e auf se) i r k o m i s t h e W e i s e bes< hreibt. W ährend ic h den 
Fi lm schnitt, verzichtete ich jedoch auf v ie le der komischen Ele­
mente. Ursprünglich hatte ich vor, mit dem Thema G e l d auf leichte 
We i se umzugehen , d ie Realität der 'Ge ld-Gese l l schaf t ' Ch inas 
schloß diese Herangehensweise jedoch aus. W i e die rein mate-

Synopsis 
A 1,000-year-old Peking O p e r a tale of greed and its c o n ­
sequences is in te rming led w i th a tragi-comedy set in 
Be i j ing on N e w Year's Eve 1999 . A n ex-con and debt 
co l lec tor ('Baldy') handcuffs himself to an indebted poet 
(by chance , an o ld friend) to force h im to pay up. 
Joined by the poet's gir l fr iend (who maintains a deter­
m ined , erotic s i lence throughout), they spend a drunken 
night in the poet's home that gradual ly exposes the truth 
of their relat ionship and past. As the two men strive to 
express their passion, the poet's effete sentiment and ardor 
are gradual ly ove rwhe lmed by Baldy's raw scorn for the 
pretense of love, a point dr iven home as he fornicates 
wi th his flute. The charged atmosphere (punctuated by 
three l ooming dogs) escalates to Baldy's confess ion of 
his attempt to murder his mother (the " w o m a n I most 
loved") and then disintegrates as al l three f ind themselves 
wretchedly doubt ing their values, words and poses, past 
and present. 

D i rector ' s statement 
Because of intense f inancia l pressures that I often expe ­
r ienced, I had always wanted to shoot a f i lm about money. 
FLY ING FLY ING gave me the opportunity to do so. I was 
attracted to the Peking O p e r a story 'Tale of the B lack 
B o w l ' because it expresses the tragedy of money 's tr i ­
u m p h over c i v i l i z ed values in a very c o m i c a l fashion. 
Dur ing the edit ing of this f i lm, however, I ended up re­
mov ing m u c h of the c o m i c elements. I had been tel l ing 
myself to treat the theme of money in a light way, but the 
reality of China 's ' M o n e y c i v i l i z a t i on ' p rec luded such 
an approach . H o w ' M o n e y c i v i l i za t i on ' has endured for 
1,000 years without the slightest change is a quest ion 
for w h i c h I have no answer. 

Abou t the f i lm 
1. The corrupt ion of and d o m i n a n c e over personal rela­
t ionships by money is a fact of life in present-day C h i n a , 
w h i c h has witnessed tradit ional socia l mores s u c c u m b 
to Teng's v is ion of a "market e c o n o m y wi th Ch inese char­
acterist ics" in the space of a generat ion. Expressing v i c ­
t imizat ion by money in a drama that juxtaposes the real 
wi th the surreal, the 'Tale of the Black B o w l ' is a Peking 
Ope ra c lassic f rom the Yuan Dynasty (1271-1368) de ­
p ic t ing the murder of a silk vendor for his riches. 



rial istisch ausgerichtete Gesel lschaft seit e intausend Jahren ohne 
d ie geringste Veränderung exist ieren kann, ist e inen Frage, auf 
d ie ich keine Antwort habe. 

Über den Film 
1. Heutzutage dominier t und korrumpiert G e l d die persönlichen 
Bez iehungen in C h i n a . Innerhalb einer Generat ion ist der tradi ­
t ionel le chinesische Sittenkodex Tengs V is ion einer Marktwirtschaft 
mit ch ines i s chen Charaktere igenschaf ten g e w i c h e n . ' D i e G e ­
schichte von der schwarzen Schüssel' ist e in klassisches Stück 
aus der Yuan-Dynastie (1271-1368) und beschreibt den M o r d an 
e inem Seidenhändler, der wegen seines Reichtums umgebracht 
w i rd . Das Stück handelt von der Unrechtsherrschaft des Ge ldes 
und stellt reale und surreale Elemente nebeneinander. 
2. Im Zuge des a l lgemeinen Wachstums der Privatwirtschaft in 
C h i n a kam in den achtziger und neunziger )ahren der Beruf des 
schonungslosen Schuldeneintreibers auf. Der Hauptdarstel ler in 
FLY ING FLY ING, Baldy, benutzt Handsche l l en , um das G e l d e i n ­
zutre iben. Aber er empfindet seine Arbeit als e ine Falle, d ie ihn 
von se inem wahren Ich isoliert und ihn nicht vor dem Kummer 
und Trauer über d ie Vergangenheit schützt. 
C h i n a steht heutzutage so unter dem Einfluß des Strebens nach 
G e l d , daß e ine Existenz als Künstler praktisch undenkbar ist. Ein 
'D ichter ' ist in dieser Gesel lschaft e in lebender Anachron ismus . 
Mi t Handsche l l en an Baldy gekettet, glaubt der verschuldete D i c h ­
ter, daß seine Liebe den Mange l an G e l d überstehen w i rd . D o c h 
als s ich die Risse in der Bez iehung vergrößern und e ine dunk le 
Vergangenheit mit we i t re ichenden Impl ikat ionen frei legen, stellt 
s ich auch das nur noch als e in letzter poetischer Impuls heraus. 
3. D i e männlichen Hauptdarstel ler in FLY ING FLY ING s ind beide 
im w i rk l i chen Leben Schriftsteller und spie len z u m ersten M a l in 
e inem F i lm mit. Der Schuldeneintre iber w i rd von Liao Y iwu ge­
spielt, der vier Jahre im Gefängnis saß, we i l er e in Ged ich t über 
d ie Vorfälle auf dem Tiananmen-Platz geschr ieben hatte. Seit er 
aus dem Gefängnis entlassen worden ist, verdient er seinen Le­
bensunterhalt mit dem Spielen der 'sho ' , einer ch ines ischen Flö­
te, und d e m Schre iben über d ie unteren ch ines i schen G e s e l l ­
schaftsschichten. D i e Figur basiert auf e igenen Erfahrungen. 
M a n g Ke, der den Dichter spielt, gründete d ie Untergrund-Publ i ­
kation 'Heute ' . Seine Ged i ch te wurden in Italien, Frankreich und 
Japan veröffentlicht, bevor er das Schreiben zugunsten einer Kar­
riere im wirtschaft l ichen Bereich aufgab. N a c h einer Pause von 
fast e inem Jahrzehnt hat er seine schriftstellerische Tätigkeit je­
doch jetzt w ieder au fgenommen. 
Zhang Yi , d ie s tumme Freundin und Baldys frühere Gel iebte , hat 
den F i lm produziert . G e m e i n s a m mit Li Y ing gründete sie 1993 
d ie Produkt ionsf i rma Dragon Fi lms. 
4. Zhang Jian hat als Kameramann bereits für verschiedene er­
folgreiche unabhängige ch ines ische F i lme gearbeitet, u.a. für East 
Palace, West Palace. Der Ausstatter Liu W e i ist e in berühmter c h i ­
nesischer Künstler, der mit se inen Arbe i ten bereits z w e i m a l in 
Vened ig bei der B iennale vertreten war. Im F i lm spielt er außer­
d e m eine k le ine Rol le als Gangster. 
5. FLY ING FLY ING lag kein geschriebenes D rehbuch zu G runde . 
Regisseur, Schausp ie l e r und der K a m e r a m a n n improv i s i e r ten 
während der Dreharbei ten. 

Biofilmographie: Li Ying wurde 1963 geboren. Er begann 1984, 
Dokumenta r f i lme für C h i n a Central Television (CCTV) zu drehen. 
1989 kam er nach Japan und gründete 1993 d ie Fi lm- und V i d e o ­
produkt ionsf i rma Dragon Fi lms Inc. 

2. Debt co l l ec t ion by virtual ly any means is a profession 
that emerged in C h i n a wi th the growth of the private 
business sector in the '80s and '90s . Baldy, the f i lm's 
ma in character, has chosen handcuffs as his too l , but 
finds that his work is a trap, isolat ing h im from his true 
self and fa i l ing to protect h im from the sorrow and regret 
of his past. C h i n a today is so given over to the pursuit of 
money that a poet ic existence is pract ical ly unthinkable . 
A 'poet ' in this society is a l iv ing anachron ism. H a n d ­
cuffed by Baldy, the indebted poet of the f i lm bel ieves 
that his love w i l l survive despite his lack of money. This 
too, though, begins to seem no more than a last poet ic 
impulse as the cracks in this relat ionship w i d e n to re­
veal a dark past wi th profound impl icat ions . 
3. The actors w h o play the debt co l lec tor and the poet in 
FLY ING FLY ING are both real-life poets mak ing their first 
f i lm appearances. 
L iao Y iwu , w h o plays the debt col lector, was impr isoned 
for four years for wr i t ing a poem about the T iananmen 
Square protests. Fo l l ow ing his release f rom pr ison, he 
made his l iv ing by p lay ing the sho, a Ch inese flute, and 
wr i t ing on China 's lower classes. H is character is based 
on his o w n exper iences. 
M a n g Ke, w h o plays the poet, founded the underground 
pub l i ca t ion 'Today' . His poems have been pub l i shed in 
Italy, France and Japan. He gave up wr i t ing to pursue a 
business career in the 1990's, but has n o w returned to 
letters after an absence of nearly a decade. 
Zhang Yi , w h o plays the poet's silent gir lfr iend and Baldy's 
former lover, is also the films's producer. Zhang estab­
l ished Dragon Fi lms wi th director Li Y ing in 1993 . 
4. Cameraman Zh an g Jian has shot many cr i t ica l ly ac ­
c l a i m e d independent Ch inese mov ies , i n c l u d i n g East 
Palace, West Palace. Art director Liu W e i is a major C h i ­
nese artist. H i s w o r k s we re presented at the V e n i c e 
B iennale tw ice in success ion. In this f i lm, he also ap ­
pears as a gangster. 
5. FLY ING FLY ING had no set script. D i rector Li Y ing, 
the actors and cameraman improv ised as they shot the 
f i lm. In Li Ying's debut work, 2H, he m ixed f ict ion w i th 
documentary. In FLY ING FLY ING, his first f ict ional drama, 
he creates a new avenue of self express ion. 
6. This independent f i lm draws on the f i lm-making re­
sources of both Japan and C h i n a . Tokyo-based Dragon 
Fi lms Inc. has p roduced an independent Ch inese f i lm 
from Japan. 

Biofilmography 
Born in 1963, Li Ying began work ing on documentary 
f i lms as a director at C h i n a Central Televis ion (CCTV) in 
1984. After mov ing to Japan in 1989, he carr ied out re­
search for a v ideo anthology from 1991 to 1993 . In 1993 , 
he founded Dragon Fi lms Inc. for v ideo and f i lm pro ­
duct ions . 

Films / Filme 
1999 : 2H (Forum 1999). 2 0 0 1 : FLY ING, FLY ING. 


